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Unsere Gem einde im  In t ernet : 
www.st .chr istophorus-emmerich.de 

Mit  Ihrer  Spende 
am 24./ 25. März, 
dem MISEREOR-
Sonntag, helfen Sie 
mit , die Fü lle des 
Lebens so zu  teilen, 
dass viele daran 

teilhaben können. Opfer tü ten liegen rechtzeit ig in  
den Kirchen aus. Auf Wunsch stellen wir  Ihnen 
gerne eine Spendenqu it tung aus. Vielen Dank fü r  Ihr  
Fastenopfer ! 

„ In t en t i onen-Um sch lag“  
Seit  ein iger  Zeit  l iegen in den Kirchen bedruck te Br iefum-
schläge aus, mit  denen einfach Mess-Intent ionen fü r  Ver-
storbene bestellt  werden können. Dazu müssen nur  die 
notwendigen Angaben angekreuzt  bzw. ausgefü llt , die 
entsprechende Geldsumme in den Umschlag getan und 
der  Umschlag dann z.B. ins Kollek tenkörbchen  
oder  den Br iefkasten des Pfarrbüros geworfen werden.  

Seite 1 �

Pfarrbrief der 
katholischen Kirchengemeinde 

St. Christophorus Emmerich 
Ausgabe 8 

Fastenzeit / Ostern 2007 
 

MIT TERMINEN BIS PFINGSTEN 



Seite 2 

Liebe Gemeindemitglieder , l iebe Gäste! 
� � � ��� � ��� � 	 
 � � � � � 
 ���� 	 � � � � � ���� ��� � � � � � �

Dies waren die letzten Worte, die unser  Bischof zum 
unmit telbaren Abschluss unserer  Diakonenweihe zu  mir  
und meinen beiden Mitbrüdern gesprochen hat . 
Viele Emmericher  waren an diesem 7. Januar in den 
Dom nach Münster  und zum anschließenden Empfang 
nach Roxel gekommen. Und ich muss sagen: Es war fü r  
mich einfach toll! Schon beim Einzug in den Dom habe 
ich viele bekannte Gesichter  aus Emmer ich gesehen und 
wusste: Du  stehst  h ier  n icht  allein. Es haben sich viele 
sogar vom Niederrhein au f den Weg gemacht, um dir  ihre 
Solidar ität  zu  zeigen. Dafü r  möchte ich Euch und Ihnen 
schlicht  aber  sehr  herzlich danken! 
 
Aber: Es geht nun unmit telbar  an die Arbeit  – Gott  sei 
Dank, denn es ist  eine wirk lich schöne Arbeit ! Ein ige 
Dinge sind neu  hinzugekommen: Tau fen, Trauungen und 
Beerdigungen. Es gibt  jedoch auch viele Projek te, die ich  
aus meinem Gemeindejahr  weiter führen möchte: So zum 
Beispiel die Jugendk irche und unser  Fer ienlager  au f der  
Insel Rügen. 
 
Über allem Dienst  in St . Chr istophorus in diesem Jahr  
steht  fü r  mich vor  allem der  oben angesprochene Satz 
unseres Bischofs während unserer  Weihe: „Was du 
verkündest, er fü lle im Leben!“ 
Wir  alle sind als Chr isten nur  dann interessant und 
at t rak t iv fü r  andere, wenn wir  glaubwürdige Zeugen des 
Glaubens sind. Lassen Sie uns gemeinsam in diesem 
Jahr in St . Chr istophorus au f diesem Weg gehen. Ich bin 
mir  sicher : Es lohnt sich! 
 
Jan Kröger 
Diakon 
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„ Unt erwegs zur  Quel le“  
Unter  diesem Motto steht  unser  Gemeindetag, der  am 
Samstag, 3. März im Will ibrord-Gymnasium stat t findet . 
Es kann aber ebenso ein Lebensmotto fü r  alle sein, die 
als getau fte und gefirmte Chr isten leben. 
Wir  wissen, dass unser  Lebensweg einen Ursprung und 
ein Ziel hat : Die Liebe des Schöpfergot tes, die in Jesus 
Chr istus Gestalt  bekommen hat, hat  uns ins Leben 
geru fen und ist  gleichzeit ig die Er fü llung unseres Lebens. 
Das Gespräch, das Jesus am Jakobsbrunnen mit  der  
samar it ischen Frau  führ t  (vgl. Joh 4, 1-26), erzählt  von 
der  Quelle, die uns nährt . Jesus sagt zu  der  Frau : � � � � �
� � � � � � 	 
 � � � � � � � 
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Wer sich wie die Frau  am Jakobsbrunnen au f Jesus 
ein lässt , wird die sprudelnde Quelle in sich finden. 
Allerdings ist  das kein einmal erreichter  und dauerhaft  
anhaltender Zustand. Immer wieder neu  müssen wir  
dieses lebendige Wasser schöpfen, n icht  selten schein t 
der  Brunnen verschü ttet . 
Im Folgenden werden drei Menschen aus unserer  
Gemeinde ber ichten, wie dieses Suchen und Schöpfen bei 
ihnen aussieht . 
�
�
Was heißt  es für  m i ch , un t erwegs zur  Quel le zu sei n? 
Ein Leben ohne t ieferen Sinn ist  fü r  mich nicht  vorstell-
bar . Durch meinen Glauben an Gott  fühle ich mich 
getragen in gu ten und schlechten Zeiten, in Momenten, 
die unverständlich und unfassbar sind. Hier  bin ich  
immer wieder au f dem Weg zur  Quelle. 
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Wer  oder  was h i l f t  m i r  auf  dem  Weg? 
Das ist  einmal die Familie, zuerst  meine Eltern, die mir 
im Glauben Vorbild waren, heu te meine Familie, in  der 
wir  versuchen, chr ist l ich zu  leben. Dann ist  da unsere 
Gemeinde. Hier  er lebe ich Gemeinschaft  mit  gleich 
gesinnten Menschen, den car itat iven Einsatz, das st i l le 
Gebet, Gespräche über Gott  und den Weg zu  ihm. 
 

Aus welchen  Quel len  schöpfe i ch  K raf t ? 
Wie schon gesagt, aus der  Gemeinschaft , aber  auch 
durch Beten, Besinnen, durch die gemeinsame Mess-
feier . Wicht ig ist  mir , dass bei aller  Hekt ik  auch etwas 
Zeit  fü r  mich bleibt , fü r  einen Spaziergang, fü r  ein Buch, 
fü r  meine Gedanken. 

Mar ia Köster , 51 
�
Was heißt  es für  m i ch , un t erwegs zur  Quel le zu sei n? 
Au f dem Weg zur  Quelle zu  sein bedeu tet  fü r  mich, für  
ein ige Momente aus der  Hekt ik  und Fü lle des Alltags 
heraus ruhig zu  werden und zu  mir  selbst  zu  finden. An 
der  Quelle kann ich meinen seelischen Durst  st i l len und 
neue Kraft  fü r  den Alltag und fü r  die Arbeit  schöpfen. 
�

Wer  oder  was h i l f t  m i r  auf  dem  Weg? 
Auf dem Weg helfen mir  viele l iebe Menschen: Familie, 
Freunde, Bekannte, Arbeitskollegen,… 
… und Gott , der  mich immer begleitet , auch wenn der  
Weg mal n icht  gerade ver läu ft  oder  ich  an meine inneren 
Grenzen stoße. 
�

Aus welchen  Quel len  schöpfe i ch  K raf t ? 
Kraft  schöpfe ich aus dem Glauben an Gott  und aus dem 
Gebet,…   
...aus der  Ruhe, die einen zu  sich selbst  finden lässt  und 
Zeit  zum Nachdenken gibt ,…   
....aus der  Liebe die ich selbst  empfangen und anderen 
schenken kann. 

                                    Stefanie Ess, 21 
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www.st .chr i st ophorus-em m er i ch .de 
Der Internet-Au ft r it t  unserer  Gemeinde ist  in  den letzten 
Monaten überarbeitet  und ak tualisier t  worden. Es finden 
sich Informat ionen über alle ak t iven Gruppierungen und 
Verbände, die Kindergär ten der  Gemeinde stellen sich 
vor , eine Terminübersicht  zeigt  alle anstehenden Veran-
staltungen und es ist  möglich, einen vir tuellen Rundgang 
durch drei unserer  Kirchen zu  machen (die Mart in i-
Kirche ist  auch bald dabei!). Nicht  zu letzt  ist  auch der 
Sonntagsgruß online au fru fbar . 
Klicken Sie `rein  und machen sich ein Bild von  
St . Chr istophorus im Netz! 

Fast en -STOP 
An drei Donnerstagen in der  Fastenzeit  
(1./ 8./ 15. März) lädt  Pastoralreferent  Mi-
chael Beermann alle Interessier ten ein, 
eine Auszeit  vom Alltag zu  nehmen und 
inne zu  halten. Lieder  u .a. aus Taizé, ein 
längerer  Impu ls zu  einem biblischen Text  
und viel Zeit  der  St il le prägen diese Gebetszeit ,  
die jeweils um 19.30 Uhr in der  Heilig-Geist- 
Kirche beginnt  und ca. eine Stunde dauern wird. 

Mi t  den Psalm en bet en  - wie vor  3000 J ahren 
Unter  dieser  Überschr ift  stehen die Exerzi t i en  im  
Al l t ag, die vom 18. - 23. März angeboten werden. Jeden 
Morgen beginnen wir  mit  einem kurzen Gottesdienst  
wahlweise um 6.30 Uhr oder  um 9.30 Uhr in der  St . 
Aldegundis-Kirche. Mit  einem Impu ls gehen wir  dann in 
den Tag. Am Abend treffen wir  uns wieder um 19.30 Uhr 
in der  Kirche, schauen au f den Tag zurück  und tauschen 
unsere Er fahrungen in Gesprächsgruppen aus. 
Ein Info-Flyer l iegt  in den Kirchen und im Pfarrbüro aus 
und kann im Internet  herunter  geladen werden.�
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Über  30 Jahre „ Hom e Em m er ich“  
Im indischen Bundesstaat  Tamil Nadu  werden im Namen Em-
merichs fü r  die Ärmsten der Armen Waisenhäuser, Schu len, 
Unterkünfte und Ausbildungsstät ten err ichtet . 
Hi l fe zur  Selbst h i l fe ist  die Mission  des Vereins; daher  setzt  
das Projek t  besonders au f die Förderung von Kindern und Ju-
gendlichen. Sie können  du rch die erworbenen Au sbi ldu ngen 
die Zu ku n ft  ih res Landes mitgestal ten  u nd ih r  Wissen an 
folgende Generat ionen  weitergeben. Au s dem Freu ndes-
k reis „Emmer ich  Home", mi t  dem Ziel du rch Spendengel-
dern  ein  Waisenhau s zu  finanzieren , wu rde der  Verein : Ak t i -
on  Hom e Em m er i ch  - Hi l fe für  Südindien  e.V. 
In  gu t  30 Jahren konn ten mit  den 1,9 Mio. gespendeten Eu-
ro ü ber  80 Projek te im Bu ndesstaat  Tamil  Nadu  finanziert  
werden. Ca. 1000 Kinder leben in  den Waisenhäu sern  und 
10.000 Kinder und Jugendliche besuchen die Schu len. Durch 
sechs Reisen zu  den Projekten, aus eigener Tasche bezahlt , 
konnte sich Familie Bol le überzeugen, dass die Spenden gu t  
angelegt  sind und die Arbeit  for t lau fend Früchte t rägt . Als ge-
meinnü tziger Verein e.V. dü rfen wir  Spendenqu it tungen aus-
stellen. „ Al le Spen den  f l i eßen  di rek t  den  Projek t en  zu, un-
um gän gl i ch e K ost en  werden  aus pr i vat er  Tasch e bezah l t ." 
Das ist  der Grundsatz von Frau  Bolle, die fü r  ihren unermüd-
lichen Einsatz in  Sü dindien schon vor  22 Jahren das Bun-
desverdienstk reuz erh ielt . Zu r Zeit  werden Spenden fü r  den 
Bau  einer Schu le in  Parasurampatt i gesammelt .  
Im  K am pf  gegen  Arm ut  un d Not  gi bt  es n och  vi el  zu  t un . 
Wi r  brauch en  dr i n gen d Ih re Hi l fe! Schon mit  wenigen Euro 
können Sie sehr viel ausr ichten. Sie ermöglichen Kindern im 
Süden Indiens, ein menschenwürdiges Leben, Ausbildung und 
Perspektiven fü r  die Zukunft . 

Ak t i on  Hom e Em m er i ch  - Hi l fe für  Südindien  e.V. 
Kont ak t : Marianne & Bernhard Bolle, Im Gängsken 2, 46446 
Emmerich, Tel. 02822/ 70942 
Bank verbi ndungen: Stadtsparkasse Emmerich-Rees, Kon-
to-Nr. 123 000, BLZ: 358 500 00 - Volksbank  Emmerich,  
Konto-Nr.: 3002330015, BLZ: 358 602 45 
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Ein Tour ist  in  der  Wüste hat te den Weg zu  einer  k leinen 
Quelle verpasst  und war mit  seinem Jeep stecken ge-
blieben. Das Funkgerät  funk t ionier te zwar noch, aber  es 
meldete sich niemand. Der Wasservorrat  ging zur  Neige 
und die bange Frage nach einer  Rettung wurde immer 
drängender. Seine Gedanken schweiften zurück  zu  
Familie und Freunden - wo gab es einen Ausweg, eine 
ret tende Quelle?  
Viele von uns haben auch gefähr liche Situat ionen er lebt , 
sie wohlbehalten überstanden und er leichter t  gedacht:  
„Da habe ich wohl einen Schutzengel gehabt!“ 
Wenn wir  ehr lich sind, gibt  es au f dem Weg zur  Quelle 
unseres Glaubens immer wieder Abschnit te, in  denen wir  
langsamer gehen oder sogar stehen bleiben - aber  in der  
Not wird das Tempo schneller  und zielor ient ier ter  und 
Jedem ist  zu  wünschen, dass er  sein Ziel erreicht  - so wie 
der  Tour ist  in  der  Wüste, der  endlich einen er folgreichen 
Funkspruch absetzen konnte. 

Hans Wimmers, 75 
 

„ Un t erwegs zur  Quel le“  -  
Gem eindet ag am  3. März 
im Will ibrord-Gymnasium 
an  der  Han sast r aße. 
Beginn ab 9.30 Uhr. Eine 
gemeinsame Euchar ist ie-
feier  u m 17.00 Uhr 
schließt  den Tag ab. Alle 
Interessier ten jeden Alters 
sind eingeladen, sich in 
versch iedensten  „Work -
shops“ dem Thema zu  
nähern und Gemeinschaft  

zu  er leben. Zudem gibt  es eine Cafeter ia; die Möglichkeit  
zu  einem günst igen Mit tagessen; Kinderbetreuung�����
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Der  K i r chenvorst and St . Chr i st ophorus 
Am 18./ 19. November 2006 wurde in unserer  Kirchen-
gemeinde der  erste regu läre Kirchenvorstand gewählt :  
 

Michael Benning, Heinz-Gregor Dormann, Josef Giesbers, 
Ernst  Grodowsk i, Theo Heuvelmann, Jü rgen Hübers, 
Annette Kanthak , Cornel Klassen, Dr . Klaus Krebber, 
Mar ianne Lorenz, Alfred Peil, Dr . Wilhelm Pfir rmann, 
Johannes Reint jes, Elisabeth Schmitz-Remke, Car lo 
Seiber t , Gregor Walter .  
Heinz Nikkelen arbeitet  als Beauftragter  (Geschäftsführer) 
im Kirchenvorstand mit . Hans-Jürgen Oimann ist  der  
Ver treter  des Pfarrgemeinderates (PGR).  Außerdem ge-
hören Pfarrer  Pau l Seesing, Kaplan Ulr ich Wit te und 
Pfarrer  Peter  Kossen zum Gremium.  
Folgende Funk t ionen und Aufgaben werden im 
Kirchenvorstand wahrgenommen: 
Vorsi t zender : Pfarrer  Peter  Kossen 
St el lver t ret ender  Vorsi t zender : Dr . Wilhelm Pfir rmann 
Bauausschuss: Theo Heuvelmann, Dr. Klaus Krebber, 
Heinz Nikkelen, Dr . Wilhelm Pfir rmann, Car lo Seiber t  
Beauft ragt e Arbei t ssi cherhei t : Heinz-Gregor Dormann, 
Theo Heuvelmann, Jü rgen Hübers, Johannes Reint jes 
K indergar t en  Hei l i g Gei st : Josef Giesbers 
K indergar t en  St . J osef : Michael Benning 
K indergar t en  Polderbusch : Mar ianne Lorenz, Pfarrer Paul 
Seesing 
K indergar t en  St . Aldegundi s: Elisabeth Schmitz-Remke 
K indergar t en  St . Mar t i n i : Mar ianne Lorenz, Pfarrer  Pau l 
Seesing 
Li egenschaft sausschuss: Cornel Klassen, Alfred Peil,  
Dr . Wilhelm Pfir rmann, Gregor Walter  
Personalausschuss: Josef Giesbers, Dr . Klaus Krebber, 
Mar ianne Lorenz, Alfred Peil, Kaplan Ulr ich Wit te 
Ver t ret er  des KV im  PGR: Theo Heuvelmann 
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Neues von den  Messdienern  
Am 10. Dezember 
2006 wurden 23 
neue Messdiener  
au fgenommen. Die 
neuen Messdiener  
sind die ersten, 
die fü r  den Dienst  
i n  al len  vier 
Ki r chen  au sge-
bildet  werden. 
Seit  dem ersten 
Adven t  l et zt en 

Jahres arbeiten neben St. Aldegundis und Liebfrauen 
jetzt  auch die Messdiener  von St. Mart in i und Heilig-
Geist  zusammen. 
Schon zu  Beginn des Jahres waren die Messdiener  sehr  
ak t iv. Zahlreiche Übungstermine in den einzelnen 
Kirchen sind angeboten und auch wahrgenommen 
worden, so dass die Messdiener  sich au f die Änderungen 
beim Dienen einstellen konnten. Auch in Zukunft  werden 
weitere Übungstermine angeboten. 
Die alte Landschu le in Nottu ln war  das Ziel einer  
Wochenendfahr t  der  älteren Messdiener . Dort  wurde von 
Freitag, dem 26.1. bis Sonntag, 28.1. miteinander 
gespielt , geredet und geplant . Neben aller  Planung stand 
allerdings der  Spaß und das bessere Kennen lernen im 
Vordergrund.  
Tr ot z al l  der  Sch wier igk ei t en , d ie m i t  der 
Zusammenlegung der  Messdienergemeinschaften unserer  
vier  Kirchen einhergehen, kann man sagen, dass die 
Mot ivat ion der  Messdiener  gu t  und die Bereitschaft  fü r 
eine engere Zusammenarbeit  hoch ist .  
Für  die Messdiener   
Kaplan Ulr ich Wit te 
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Unter  dem Motto  
„ Team gei st “   

steht  in diesem Jahr die Firmvorberei-
tung unserer  Gemeinde. 
79 Jugendliche sind derzeit  au f dem 
Weg, sich au f den Empfang des Firm-
sakramentes vorzubereiten und dabei 
die Er fahrung zu  machen, dass der  
Geist  Gottes aus einzelnen Chr isten ein 
Team macht, in  dem vieles möglich ist . 
 
Unter  der  Leitung von Pastoralreferent  
Michael Beermann läu ft  die Vorberei-
tung in zwei Kleingruppen, einer  Groß-

gruppe und einer  3½tägigen Fahrt  zu r  Jugendburg Ge-
men. Darüber h inaus sollen die Jugendlichen in ver-
schiedenen Projek ten die prak t ische Seite des Glaubens 
er fahren. Mehrere jugendgemäß gestaltete Gottesdienste 
führen die Jugendlichen näher an Gebet und Litu rgie 
heran. 
Ein ige junge Erwachsene begleiten die FirmandInnen au f 
dem Weg zur  Firmung und geben so selber  ein lebendiges 
Zeugnis des Glaubens. 
Regionalbischof Heinr ich Janssen wird das Firmsakra-
ment spenden am Dienst ag, 12. J un i  um 18.00 Uhr in 
der  Heilig-Geist-Kirche und am Sonnt ag, 17. J un i  um 
9.30 Uhr in der  St . Aldegundis-Kirche. 
Die ganze Gemeinde ist  eingeladen, die jungen Menschen 
bei ihrer  Suche nach Gott  zu  ermut igen und sie im Gebet 
zu  begleiten. Schließlich ist  die ganze Gemeinde ein 
Team, das vom Geist  Gottes er fü llt  ist . 
Weitere Informat ionen zur  Firmvorbereitung (u .a. auch 
die Namen der  Jugendlichen) stehen im Netz unter  
 

www.f i rm ung-i n -st .ch r i st ophorus-em m er i ch .de 
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Rechnungsprüfungsausschuss: Cornel Klassen, Dr . 
Wilhelm Pfir rmann, Johannes Reint jes, Gregor Walter  
St i f t u n gsau ssc h u ss Ar m en f on d : H ei n z-Gr egor 
Dormann, Mar ianne Lorenz, Heinz Nikkelen, Pfarrer  Pau l 
Seesing, Pfarrer  Peter  Kossen 
 

Eine Arbei t sgruppe Pfar rheim ausschuss hat  sich aus 
etwa 20 sachkundigen Frauen und Männern aus allen 
Pfarrbezirken und verschiedenen Gremien gebildet , die 
ein Raumkonzept erarbeiten will, das die zukünft ige 
Nutzung unserer  Pfarrheime mit  den finanziellen Mög-
lichkeiten unserer  Kirchengemeinde in Eink lang br ingt . 
Das Generalvikar iat  in  Münster  hat  uns vorgerechnet, 
dass wir  in St . Chr istophorus dreimal so viel 
Pfarrheimfläche haben, wie uns nach Katholikenzahl 
zusteht . An diese Berechnung geknüpft  ist  bereits in  
diesem Jahr eine drast ische Kürzung der  Schlüssel-
zuweisungen (Kirchensteuermit tel) fü r  den Betr ieb der  
Pfarrheime. Das bedeutet : die Arbeitsgruppe muss schon 
bald ein t ragfähiges Konzept erarbeiten, wie die Standorte 
erhalten bleiben können, indem eine Mischnutzung der  
Pfar r h ei m e (d u r ch  öf fen t l i ch e od er  p r i vat e 
Kooperat ionspartner) und damit  eine Minderung der  
Betr iebskosten fü r  die Kirchengemeinde erreicht  wird. 
Die der  Kirchengemeinde bleibenden Flächen können 
dann nach pastoralen Gesichtspunkten vor  allem den 
k irchlichen Gruppen und Verbänden zur  Ver fügung 
gestellt  werden. 
Peter  Kossen, Pfarrer  

� � � � � � � � � � � 	 � 
 � � � 
 � � � � � � � � � � �
� � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � � � � �

Pi lger rei se unserer  Pfar rgem einde  
vom  24. Sept em ber  bi s 7. Ok t ober  2007 

Informat ionen im Pfarrbü ro, bei Rüdiger Kunz, Zum 
Beerenboom 9, Tel. 02822/ 52294 oder im Internet  unter  
www.st .chr istophorus-emmerich.de 
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+++ TERMINE IN DER FASTENZEIT +++ 
Jeden Dienstag der  Fastenzeit  6.30 Uhr  - Frühsch i ch t  in  
der  Mart in i-Kirche. 
Jeden Dienstag der  Fastenzeit  19.30 Uhr  - Besinnungs-
abende zum neuen MISEREOR-Hunger tuch in  der  Liebfrau -
en-Kirche (n i ch t  am 20. März und 3. Apr i l  !!!) 
Jeden Montag und Donnerstag der  Fastenzeit  7.30 Uhr  - 
Laudes in  der  Mart in i-Kirche. In  der  Karwoche am Montag, 
Dienstag und Mit twoch! 
Donnerstag, 1./ 8./ 15. März - „ Fast en -STOP“ , 19.30 Uhr  in  
der  Heilig-Geist-Kirche (siehe Seite 21). 
Freitag, 2. März - Wel t gebet st ag der  Frauen , 15.00 Uhr  
Gottesdienst  in  der  Mart in i-Kirche, anschl. Beisammensein  
im Pfarrheim St. Mart in i. 
Samstag, 3. März - Gem eindet ag (siehe S. 3-5) 
Sonntag, 4. März - Besinnungst ag der  KAB Heil ig-Geist  &  
Liebfrauen au f der  Wasserburg Rindern. 
Montag, 5. März - Medi t at i on  zur  Fast enzei t , 19.30 Uhr  in  
der  Heilig-Geist-Kirche. 
Montag, 5. März - „ Mon t ags i n  Mar t i n i “  Thema: „Sterbe-
begleitung in  der  heu t igen Zeit “. Referent: Dr . H.-G. Dor-
mann, 19.30 Uhr  im Pfarrheim St. Mart in i. 
Montag, 5. März - „ Fast en  - zei t gem äß“  Vor trag der  KAB 
Liebfrauen. Referent: Pfr . Dr . J.H. Schneider , 20.00 Uhr  im 
Pfarrheim Liebfrauen. 
Freitag/ Samstag, 9./ 10. März - K inderm odebasar  der  k fd 
Heilig-Geist  im Treffpunk t. 
Freitag, 9. März - Sozialpol i t i sches Abendgebet  der  KAB 
Unterbezirk  Emmer ich, 18.30 Uhr  in  der  St . Mart in i-Kirche, 
anschl. Unterbezirksversammlung. 
Sonntag, 11. März - Fam i l i engot t esdienst , 10.30 Uhr   in  
der  Heilig-Geist-Kirche.  
Montag, 12. März - „ Mon t ags i n  Mar t i n i “  Thema: „Geschi-
chte des Emmer icher  Gymnasiums IV. Teil“. Referent: Pfr . 
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Kuhweg 10 /  Kock , Annika - Hinter  dem Kapaunenberg 5 /  
Koll ing, Yasmin - Frankenstraße 60 /  Krell, Jan - Zü tphe-
ner Str . 11 /  Metscher, Fabian - van-Gü lpen-Str . 45 /  Miß, 
Benedik t  &  Leonie - Sweder-Hopp-Straße 33 /  Niemann, 
Maren - Ahornweg 4 /  Pitz, Mart in - Immenhorstweg 10 /  
Reinen, Ellen - Holunderweg 10 /  Rupperath, Aron - Dr.-
Johannes-Alff-Str . 13 /  Schepers, Kim - Speelberger Grenz-
weg 21 /  Schleu ter , Bast ian - Spil l ingscher Weg 33 /  
Schlichtenbrede, Pia - Ebertstraße 17 /  Smeenk , Hannah - 
Jan-van-Goyen-Str . 7 /  ter  Schmit ten, Angelo &  Franka- Im 
Grunewald 2e /  van de Locht, Sophie - Leni-Braunmüller-
Str . 19/  van Marwyk , Melissa - Frankenstraße 22 /  van 
Ophuysen, Sven - Gerhard-Cremer-Str . 70 
 
Sonntag, 29. Apr il – 10.30 Uhr in der  Heilig-Geist-Kirche 
Alt , Vanessa - Kurfü rstenstr . 31 /  Angenendt, Patr ick  - 
Hühnerstraße 12 /  Beinecke, Selina Mar ia - Mühlenweg 
35 /  Boch, Lars - Am Hasenberg 40 /  Bott , Lukas - Reek-
scher Weg 12 /  Derksen, Benjamin - Hekerenfelder Weg 
23 /  Evers, Oliver - Korschener Weg 6 /  Fahrner, Lor is - 
Dechant-Sprünken-Str . 27a /  Heinzel, Michaela - Dechant-
Sprünken-Str . 22 /  Hemke, Felix - Chemnitzer  Str . 28 /  
Hemmers, Evelyn - Lu isentaler Weg 21a /  Heßeling, Lara - 
Netterdensche Str . 28 /  Hölker, Steffen - Borgheeser Weg 
31 /  Lycko, Chr ist ina &  Matthias- Dechant-Sprünken-Str . 
37 /  Marek , Natalie - Netterdensche Str . 28 /  Ostr ishnij, 
Eugen - Gerhard-Cremer-Str . 7 /  Tisler ic, Ju lian - Westhoo-
venstraße 20 /  Walczak , Wojciech - van-Gü lpen-Straße 38 /  
Wolkwitz, Jenny - Wollenweberstraße 18 
 

Die Dankandachten feiern wir  am 22. &  29. Apr il in  der 
Heilig-Geist-Kirche und am 28. Apr il in  der  Liebfrauen-
Kirche (jeweils um 18.30 Uhr). Dankmessen feiern wir  am 
23. Apr il um 10.00 Uhr in der  St . Aldegundis-Kirche so-
wie am 30. Apr il  um 10.00 Uhr in  der  Liebfrauen-Kirche. 
Herzliche Ein ladung zur  Mit feier  dieser  besonderen Feste 
in unserer  Gemeinde an alle Gemeindemitglieder .  
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Erst k om m union  2007 i n  St . Chr i st ophorus 
Die Kinder  unserer  Gemeinde, die sich au f das Sakra-
ment der  Erstkommunion vorbereiten, t reffen sich nun 
schon seit  der  Adventszeit  in  13 Gruppen. In diesem Jahr 
werden 67 Kinder  die Erstkommunion empfangen. 18 
Frauen bereiten die Kinder  als Katechet innen darau f vor . 
Pastoralreferent in Br igit te Peerenboom sowie Pfarrer  Kos-
sen begleiten die Kinder  und die Erwachsenen au f diesem 
Weg. 

Das Symbol, das uns während der  Vorbereitung 
begleitet , ist  die Hand. Das Motto lau tet : „Gott  
hält  die ganze Welt in  seiner  Hand – er  hält  

auch dich und mich in seiner  Hand“. 
Das Fest  der  Erstkommunion feiern wir  an drei 

Tagen und zwar am 22./ 28./ 29. April. Hier nun die ge-
nauen Termine und die Namen der Kinder, die dabei sind: 
 

Sonntag, 22. April – 9.30 Uhr in der St. Aldegundis-Kirche 
Gatto, Chr ist ina - Blücherstr . 23 /  Koch, Kevin - Schu lstra-
ße 13 /  Petrenz, Nils - Johanna-Sebus-Str . 6 /  Rieger, Ma-
ra - Beyenkamp 33 /  Schu lz, Nora - Arndtstraße 8 /  
Slansky, Nik las - Nierenberger Str. 135 /  Steinvoort, Nadine- 
Hohenzollernstr. 18 /  Wendering, Marlena - Steinstraße 37 
 
Samstag, 28. Apr il – 10.00 Uhr in der  Liebfrauen-Kirche 
Becker, Anna-Lena - Ölstraße 8 /  Behrens, Tim - Hansa-
straße 20a /  Benning, Char lot te /  Berghu is, Chr is &  Ke-
vin - Im Grunewald 1 /  Bott , Cheyenne &  Simon André -  
`s-Heerenberger Str . 131 /  Büscher, Tim - Sternstraße 54 /  
Derksen, Gregor - Immenhorstweg 20 /  Fischer-Nikkelen, 
Lena – Speelberger Str . 134 /  Geiss, Felix - Helene-Weber-
Str . 1 /  Gregor ius, Anna- Speelberger Straße 175 /  Hack-
for t ,Raphaela - `s-Heerenberger Str . 115a /  Heister , Dana - 
Speelberger Straße 148 /  Hinkes, Joy-Marie - Leni-Braun-
müller-Str . 21 /   Hövelmann, Carsten &  Denise- Diepe Kuh-
weg 32 /  Hü lkenberg, Chr ist ina - Bredenbachstr . 35 /   
Kersten, Lina - Platanenweg 17 /  Klaßen, Char lot te - Diepe 
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Pau l Seesing, 19.30 Uhr  im Pfarrheim St . Mart in i. 
Dienstag, 13. März - Besinnungsm orgen  der  k fd Heilig-
Geist , 9.00 Uhr  im Treffpunk t. 
Mit twoch, 14. März - Dek anat sk on ferenz der  k fd, 15.00 
Uhr  in  Praest. 
Donnerstag, 15. März - Besinnungsnachm i t t ag fü r  Frauen 
und Senioren, 14.00 Uhr  im Pfarrheim St. Mart in i. 
Freitag, 16. März - Bußgang nach Hochelten, Beginn 19.30 
Uhr  am Spor tplatz Borgheeser  Weg. 
Freitag, 16. März - K reuzwegandach t  der k fd Heil ig-Geist , 
18.15 Uhr  in  der  Heilig-Geist-Kirche. 
Sonntag, 18. März - Bezi r k swal l fah r t  der  KAB. 
Sonntag, 18. März - K lei nk i ndergot t esdienst , 11.00 Uhr  
in  der  Liebfrauenk irche. 
Sonntag - Freitag, 18.-23. März - Exerzi t i en  im  Al l t ag in  
St. Chr istophorus (siehe Seite 21). 
Donnerstag, 22. März - Fahr t  der  k fd Liebfrauen zur  
„ creat iva“  nach Dortmund,  9.00 Uhr ab Liebfrauen-Kirche. 
Freitag, 23. März - „ Gut es Leben  im  Al t er ? Bei spiel  Pf le-
gedienst “  Vor trag der  KAB Aldegundis, Referent: Herr 
Weet ing, Leiter  des Car itas-Pflegedienstes in  Emmer ich, 
19.30 Uhr  im Aldegundisheim. 
Samstag, 24. März - Fam i l i engot t esdienst , 17.00 Uhr  in  
der  St . Mart in i-Kirche. 
Sonntag, 25. März - Gei st l i cher  Ak zen t : „Stabat mater“, 
17.00 Uhr  in  der  St . Mart in i-Kirche (siehe Seite 11). 
Freitag, 30. März - Jugendkreuzweg der Emmericher Jugend. 
Freitag, 30. März - Gebet sgang nach Netterden, Beginn 
18.30 Uhr  an der  Liebfrauen-Kirche (Fahrmöglichkeit  zur  
Abschlussmesse unter  Tel. 51961). 
Sonntag, 1. Apr i l (Palmsonntag) - Fam i l i engot t esdienst , 
9.30 Uhr   in  der  Aldegundis-Kirche. 
Sonntag, 1. Apr il  - Ost erm usi cal , 18.00 Uhr  in  der  Lieb-
frauen-Kirche (nähere Infos siehe Tagespresse). 
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Ost er feuer  
Vor der  Feier  der  
Osternacht wird ein  
k leines Feuer ent-
facht , das sog. 
Ost er feu er .  D er 
Pr iester  segnet das 
Feuer und ent-
zündet daran die 
Ost er k er ze,  d i e 
danach als Licht  in 
die dunk le Kirche 
getragen wird. Die brennende Kerze versinnbildlicht  dabei 
Chr istus als Licht fü r  die Welt . Wie einst  Israel der 
Feuersäu le durch die Wüste folgte, so folgt  das chr ist l iche 
Volk  Gottes Jesus Chr istus au f dem Weg vom Tod zum 
Leben. 
Das Oster feuer  ist  aber  auch ein Brauch aus alten 
Zeiten, um den Winter  zu  ver treiben, zu  verbrennen. 
Auch in unserer  Pfarrgemeinde möchten wir  diesen 
Brauch wieder pflegen. Beginnend mit  einer  k leinen Feier  
an der  Fat imakapelle wird das Oster feuer  am 
Ostersonntag, 8. Apr i l  um  19.00 Uhr  an der  Pastor-
Breuer-Straße au f dem Platz zwischen Feuerwehr-
Gerätehaus und Fat imakapelle angezündet. Wir  laden die 
ganze Pfarrgemeinde St. Chr istophorus recht  herzlich ein 
zum Beisammensein, zum Gespräch und zum Singen. 
Für  Getränke und einen k leinen Imbiss ist  gesorgt . Der 
Er lös h ieraus ist  für  die Reisekasse zum Welt jugendtag 
nach Sydney und fü r  unsere Partnergemeinde Alindao/
Zentralafr ika. 
 
Annahme von Schnit tgu t  nur  am Samstag, den 7. Apr i l 
von 10 – 14.00 Uhr durch Helfer  der  Feuerwehr.�
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+++ Term ine von Ost ern  bi s Pf i ngst en  +++ 
Dienstag, 10. Apr il, 15.00 Uhr - Ost ernachfei er  der Senioren 
St. Mart ini im Pfarrheim St. Mart in i. 

Donnerstag, 12. Apr il, 13.00 Uhr - Besi ch t i gung der  
Feuerwache du rch die KAB St. Mart in i. 

Freitag - Sonntag, 20.-22. Apr il - Eröf fnung der  Rhein -
prom enade. Verschiedene Akt ionen der Gemeinde. 

Sonntag, 22. Apr il /  Samstag, 28. Apr il /  Sonntag, 29. Apr il - 
Erst k om m un ion fei ern  (siehe Seite 16/ 17). 

Montag, 23. Apr il - Besi ch t i gung des Landt ages in  Düsseldorf 
du rch die KAB Liebfrauen. 

Samstag, 28. Apr il, 14.30 Uhr - Einweihung des renovier ten 
Kindergartens St . Mart ini. 

Samstag, 5. Mai - KAB-Bezi rk st ag in  Haldern. 

Samstag, 5. Mai - Donnerstag, 17. Mai - „ ven i ! - J ugend-
k i rche Hei l i g-Gei st “  (siehe Seite 22/ 23). 

Samstag, 5. Mai, 18.00 Uhr, Aldegundis-Kirche - „Festl iche 
Barock-Gala“, Benef i z-Konzer t  in  Zusammenarbeit  mit  dem 
Rotary-Club Emmerich-Rees. 

Sonntag, 6. Mai, 17.00 Uhr - Maiandach t  der KAB St. Mart in i 
am Schlößchen Borghees. 

Sonntag, 6. Mai, 17.00 Uhr, Liebfrauen-Kirche - „ Bi lder  von 
Mar i a“  Bildbetrachtungen &  Musik  von Schü tz, Mozart  u . a. 
fü r  Solisten, Chor und Orchester zum Marienmonat. 

Dienstag, 8. Mai, 15.00 Uhr - Mai fest  der Senioren St. Mart ini 
im Pfarrheim St. Mart in i. 

Samstag, 12. Mai, 14.00 Uhr - Maigang der k fd &  KAB Heil ig-
Geist , Beginn am Treffpunkt . 

Montag, 21. Mai, 17.00 Uhr - Bet r i ebsbesi ch t i gung „Vedder“ 
der KAB Liebfrauen. 

Samstag, 26. Mai - Pfar rdi sco zum Patronatsfest  Heil ig-Geist . 

 

VORSCHAU: Am Wochenende 4./ 5. August  wird Bischof 
Marzinkowsk i aus unserer Partnerdiözese Al indao in 
Emmerich zu  Besuch sein! 
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Gründonnerst ag 2007 
Bleibet hier und w achet mit mir 

 
Um den Charak ter  der  Euchar ist ie als Sakrament der  
Einheit  besonders zu  betonen, werden wir  
auch in diesem Jahr in unserer  Gemeinde 
am Abend des Gründonnerstags eine 
fest liche Messe in Konzelebrat ion aller  h ier  
tät igen Pr iester  in der  St .-Mart in i-Kirche 
feiern. 
Wir  möchten in diesem Jahr die Krypta 
der  Mart in i-Kirche die ganze Nacht h indurch 
fü r  die Ölbergwache offen halten. Deshalb bit ten wir  au f 
diesem Wege unsere Vereine und Gruppen, aber  auch 
Einzelpersonen aus unserer  Gemeinde, eine Betstunde 
im Rahmen der  Ölbergwache bis ca. 1.30 Uhr zu  
gestalten. Natü r lich werden entsprechende litu rgische 
Hilfen zur  Ver fügung gestellt ! 
Parallel zu  den Betstunden bis 1.30 Uhr findet  für  
Jugendliche und junge Erwachsene eine litu rgische 
Nacht stat t , welche in die Ölbergwache mündet. Die 
Teilnehmer der  l itu rgischen Nacht übernehmen dann die 
Wache am Allerheil igsten bis in die Morgenstunden des 
Karfreitags. Die Ölbergwache endet schließlich mit  dem 
Morgenlob des Stundengebetes (Laudes) um 8.00 Uhr. 
Die ganze Gemeinde ist  herzlich ein laden, den Beginn der  
Öster lichen Tage in dieser  besonderen Weise zu  begehen. 
 
Fah r d i enst e f ü r  d i e Messe vom Let zt en  Abendmah l  
Bit te wenden Sie sich an das Pfarramt (Tel. 70543) 
 
Gest a l t ung ei ner  Bet st unde 
Bit te wenden Sie sich an Pfarrer  Kossen (Tel. 9760576) 
oder  Diakon Kröger (Tel. 9760577) 

Seite 11 

K i r chenm usi k  i n  der  Fast en - und Ost erzei t  
 
Sonntag, 25. März, 18.00 Uhr,  
Mart inik irche 
„ Gei st l i cher  Ak zen t “  G. B. Pergolesi: 
Stabat Mater 
Solist innen, Streichquartet t . Leitung: 
Stefan Burs 
 

Gründonnerstag, 5. Apr i l., 20.00 Uhr, Mart in ik irche 
Gest al t ung der  Abendm ah lsfei er  du rch die Chorgemeinschaft  
St . Aldegundis/ St . Mart in i mit  Werken Alter  Meister 
 
Karfreitag, 06.04., 15.00 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 
Gest al t ung der  Kar frei t agsl i t urgi e du rch den Kirchenchor 
Heilig-Geist  mit  Motet ten und Passionschorälen 
 
Osternacht, 7.4., 21.00 Uhr Heilig-Geist-Kirche 
Gest al t ung der  Ost ernach t sfei er  du rch den Kirchenchor Hei-
l ig-Geist  mit  Motet ten und Osterchorälen 
 
Ostersonntag, 8. Apr i l, 11.00 Uhr, Liebfrauenk irche 
Fest hocham t  unter Mitwirkung des Kirchenchores 
 
Ostersonntag, 8. Apr i l, 11.30 Uhr, Mart inik irche 
Musi k al i sche Gest al t ung der  Fest m esse mit  der 
Bach-Kantate: „Jauchzet Gott  in  allen Landen“: 
Gabr iele Natrop-Kepser, Sopran, ein Kammer-
Orchester; Leitung: Stefan Burs 
 
Ostermontag, 9. Apr i l, 10.30 Uhr, Heil ig-Geist-Kirche 
Lat ei n i sches Hocham t  mit  dem Kirchenchor Heil ig-Geist 
 
Ostermontag, 9. Apr i l, 18.00 Uhr, Aldegundisk irche 
Musi k al i sche Gest al t ung der  Euchar i st i efei er  mit  der  
Messe in C-Dur von Joseph G. Rheinberger.  
Solisten, Orchester und Chorgemeinschaft 
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Got t esdienst e an  den  Kar– und Ost er t agen �

Palm sonnt ag, 31. März /  1. Apr i l  �

Sam st ag, 31. März  

17.00 Uhr Hl. Messe in der  Mart in i-Kirche 

18.30 Uhr Hl. Messe in der  Liebfrauen-Kirche 

Sonnt ag, 1. Apr i l   
(*mit  Palmprozession &  Austeilung von Palmvögeln!) 

8.30 Uhr Hl. Messe in der Aldegundis-Kirche 

  9.30 Uhr  Familiengottesdienst in der Aldegundis-Kirche* 

10.30 Uhr Hl. Messe in der  Heilig-Geist-Kirche* 

11.30 Uhr Hl. Messe in der  Mart in i-Kirche* 

18.00 Uhr Hl. Messe in der  Aldegundis-Kirche 

Gründonnerst ag, 5. Apr i l  

16.00 Uhr Hl. Messe in der  Liebfrauen-Kirche  

20.00 Uhr Hl. Messe vom Letzten Abendmahl in  
der  Mart in i-Kirche, anschl. Anbetung, 
Agapefeier & Ölbergwache. Gleichzeitig 
Liturgische Nacht für Jugendliche (siehe S. 14). 

Kar frei t ag, 6. Apr i l  �

8.00 Uhr Laudes in der  Mart in i-Kirche 

10.00 Uhr Kreuzweg in der  Aldegundis-Kirche 

11.00 Uhr Kinderkreuzweg in der  Liebfrauen-Kirche 

15.00 Uhr Karfreitagslitu rgie in der  Heilig-Geist-Kirche 

Ost ernacht , 7. Apr i l  

21.00 Uhr  Osternachtsfeier  in der  Aldegundis-Kirche 

21.00 Uhr Osternachtsfeier  in der  Heilig-Geist-Kirche Seite 13 

Got t esdienst e an  den  Kar– und Ost er t agen �

Ost ersonnt ag, 8. Apr i l  

8.30 Uhr Festgot tesdienst  in der  Liebfrauen-Kirche 

9.30 Uhr Festgot tesdienst  in der  Aldegundis-Kirche 

10.30 Uhr Festgot tesdienst  in der  Heilig-Geist-Kirche 

11.00 Uhr Festgot tesdienst  in der  Liebfrauen-Kirche  

11.30 Uhr Festgot tesdienst  in der  Mart in i-Kirche 

18.00 Uhr Festgot tesdienst  in der  Aldegundis-Kirche 

Ost erm ont ag, 9. Apr i l  

8.30 Uhr Hl. Messe in der  Liebfrauen-Kirche 

9.30 Uhr Hl. Messe in der  Aldegundis-Kirche 

10.30 Uhr Hl. Messe in der  Heilig-Geist-Kirche 

11.30 Uhr Hl. Messe in der  Mart in i-Kirche 

18.00 Uhr Hl. Messe in der  Aldegundis-Kirche 

Bußfeiern  vor  den  Feier t agen 
Donnerstag, 29. März, 18.00 Uhr, Feier der  Versöhnung 
während der Abendmesse in der Heilig-Geist-Kirche. 

Sonntag, 1. Apr il, 17.00 Uhr, Bußgot t esdienst  in der  Mar-
t in i-Kirche. 

Montag, 2. Apr il, Bei ch t t ag in der  Aldegundis-Kirche 
10.00 - 12.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr Beichtgelegen-
heit , 19.00 Uhr Messfeier . Um 18.45 Uhr Gelegenheit  zu r  
Beichte in poln ischer  Sprache. 

Dienstag, 3. Apr il, 19.30 Uhr, Bußgot t esdienst  in der  
Liebfrauen-Kirche. 

Bei ch t gespräche sind auch nach Absprache möglich  
(Tel. 70543). 


